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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Temperiergerät zur
Temperierung eines externen Prozesses und ein Ver-
fahren zum Befüllen eines Leitungssystems eines Tem-
periergeräts.

Stand der Technik

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Temperierge-
räte zur Temperierung von externen Prozessen bekannt.
Beispielsweise werden Prozessthermostaten eingesetzt
bei denen ein temperiertes Wärmeträgerfluid in einem
geschlossenen Kreislauf zu einer externen Anwendung
gepumpt wird. Häufig ist dabei in dem Temperiergerät ein
Temperiermediumbehälter oder ein Ausgleichsbehälter
vorgesehen, insbesondere für die Aufnahme einer Volu-
menänderung der Flüssigkeit in Abhängigkeit der Be-
triebstemperatur.
[0003] Im Stand der Technik werden Temperiergeräte,
und insbesondere der Ausgleichsbehälter des Tempe-
riergeräts, von oben befüllt, beispielsweise mittels eines
Einfülltrichters. Hierfür wird üblicherweise ein Kanister,
befüllt mit einem Temperiermedium, auf das Gerät ge-
hoben, um das Befüllen zu ermöglichen. Temperierge-
räte können jedoch eine Höhe von beispielsweise 1,5 m,
2 m oder sogar mehr haben. Zum Heben des Kanisters
auf das Gerät wird daher häufig eine Leiter oder ein Kran
benötigt. Die Befüllung des Temperiergeräts ist somit vor
allem bei hohen Geräten aufwendig. Ferner ist die Befül-
lung von oben sehr langsam und der Füllstand muss
permanent beobachtet werden.
[0004] Eine weitere Möglichkeit zur Befüllung von
Temperiergeräten ist die Bereitstellung einer Flüssig-
keitspumpe zum Ansaugen des Temperiermediums.
Dies ist jedoch kostenintensiv, und die Flüssigkeitspum-
pe muss beim Einsatz unterschiedlicher Temperierme-
dien vor jedem Wechsel aufwändig gereinigt werden.
[0005] EP 2 979 763 A1 beschreibt ein Temperiergerät
mit einem temperaturgeregelten Bad. DE 200 20 391 U1
beschreibt eine Temperiereinrichtung. DE 10 2015
007400 A1 beschreibt eine Hauswassernetzexterne Hei-
zungswasser-Nachfüllvorrichtung.

Offenbarung der Erfindung

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ein gegenüber
dem Stand der Technik verbessertes Temperiergerät zur
Temperierung eines externen Prozesses und ein ver-
bessertes Verfahren zum Befüllen eines Leitungssys-
tems eines Temperiergeräts bereitzustellen. Insbeson-
dere ist es Aufgabe der Erfindung eine weniger arbeits-
aufwendige, vereinfachte, schnelle, saubere und defi-
nierte Befüllung von Temperiergeräten zu ermöglichen.
[0007] Die Aufgabe wird z.B. gelöst durch ein Tempe-
riergerät zur Temperierung eines externen Prozesses

gemäß Anspruch 1 oder durch ein Verfahren zum Befül-
len eines Leitungssystems eines Temperiergeräts, ge-
mäß Anspruch 11. Weiterbildungen des Verfahrens oder
der Vorrichtung sind in den abhängigen Ansprüchen an-
gegeben.
[0008] Ein Aspekt betrifft ein Temperiergerät zur Tem-
perierung eines externen Prozesses mit einem Leitungs-
system umfassend ein Befüllventil zum Anschluss eines
Befüllbehälters und einen Ausgleichsbehälter. Das Tem-
periergerät weist zudem einen an dem Ausgleichsbe-
hälter angeordneten Gasanschluss zur optionalen Be-
aufschlagung des Ausgleichsbehälters während eines
Normalbetriebs mit unter Überdruck befindlichem Gas
auf, sowie ein Befüllungssystem zum Ansaugen eines
flüssigen Temperiermediums in das Leitungssystem
über das Befüllventil, umfassend eine mit dem Gasan-
schluss fluidverbundene Vakuumvorrichtung zum Erzeu-
gen eines Unterdrucks in dem Leitungssystem während
eines Befüllungsbetriebs.
[0009] Bei typischen Temperiergeräten umfasst das
Leitungssystem einen Wärmetauscher zur Temperie-
rung des in dem Leitungssystem in einem Normalbetrieb
befindlichen flüssigen Temperiermediums. Das Tempe-
riergerät kann einem der folgenden Geräte entsprechen:
Prozessthermostat, Kaltwassersatz und Temperiersta-
tion. Bevorzugt ist das Temperiergerät ein Prozessther-
mostat. Weitere Ausführungsformen umfassen ein Lei-
tungssystem mit einer Heizung und/oder einer Kühlung
zur Temperierung des Temperiermediums.
[0010] Das Temperiergerät ist dazu eingerichtet mit
einer externen Apparatur verbunden zu werden zum
Ausbilden eines externen Temperierkreislaufs, und da-
mit zum Temperieren des externen Prozesses. Der Tem-
perierkreislauf wird gebildet durch das Leitungssystem
und der externen Apparatur. Das Leitungssystem kann
einen Vorlaufanschluss und einen Rücklaufanschluss
zum Verbinden mit der externen Apparatur aufweisen.
Das Leitungssystem kann ferner eine Heizung zum Hei-
zen des Temperiermediums, einen Wärmetauscher un-
d/oder eine Flüssigkeitspumpe zum Fördern des Tem-
periermediums in dem Temperierkreislauf aufweisen.
[0011] Für manche Anwendungen wird der Temperier-
kreislauf bei hohen Temperaturen betrieben, bei denen
das Temperiermedium einen hohen Dampfdruck aufwei-
sen kann. Das Temperiergerät, und insbesondere das
Leitungssystem und der Ausgleichsbehälter sind typi-
scherweise dazu eingerichtet einen Hochdrucktempe-
rierkreislauf auszubilden. In anderen Worten ist das Lei-
tungssystem, und insbesondere der Ausgleichsbehälter,
druckfest ausgelegt. Typischerweise kann der Tempe-
rierkreislauf mit einem Druck von bis zu 4,5 bar über
Atmosphärendruck drucküberlagert werden. Der Aus-
gleichsbehälter ist dabei bevorzugt oberhalb von den
anderen Komponenten des Leitungssystem, wie bei-
spielsweise der Heizung, der Flüssigkeitspumpe, dem
Wärmetauscher und einer Vorlaufleitung und einer Rück-
laufleitung des Leitungssystems, angeordnet. Der Aus-
gleichsbehälter ist ein Speicher zum Bereitstellen von
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Temperiermedium an das Leitungssystem bzw. dem
Temperierkreislauf und kann dazu vorgesehen sein für
die Kompensation einer Volumenänderung des Tempe-
riermediums im Temperierkreislauf im Falle einer Tem-
peraturänderung. Typischerweise ist der Ausgleichsbe-
hälter mit der Vorlaufleitung und/oder der Rücklauflei-
tung verbunden, und damit auch mit dem Temperierkreis-
lauf fluidverbunden.
[0012] Das Temperiergerät kann dazu eingerichtet
sein bei einem Normalbetrieb, insbesondere bei Hoch-
temperaturanwendungen, mit unter Überdruck befind-
lichem Gas beaufschlagt zu werden. Das unter Über-
druck befindliche Gas kann beispielsweise Druckluft
oder Stickstoff sein. Zur Beaufschlagung mit unter Über-
druck befindlichem Gas ist an dem Ausgleichsbehälter
ein Gasanschluss vorgesehen. Typischerweise ist der
Gasanschluss an einer Oberseite des Ausgleichsbehäl-
ters, insbesondere in einem oberen Wandabschnitt des
Ausgleichsbehälters, angeordnet.
[0013] Ferner ist für das Temperiergerät ein Befül-
lungsbetrieb vorgesehen. Das Temperiergerät weist
ein Befüllungssystem auf, das dazu eingerichtet ist,
den Ausgleichsbehälter und damit den Temperierkreis-
lauf mit dem Temperiermedium aufzufüllen. Das Befül-
lungssystem ist dabei mit dem Gasanschluss des Aus-
gleichsbehälters fluidverbunden. Das Befüllungssystem
weist eine Vakuumvorrichtung auf, welche dazu einge-
richtet ist, einen Unterdruck in dem Ausgleichsbehälter
zu erzeugen. Bei Anschluss eines Befüllbehälters an das
Befüllventil, kann durch den in dem Ausgleichsbehälter
erzeugten Unterdruck das Temperiermedium aus dem
Befüllbehälter, insbesondere über Komponenten des
Leitungssystems, wie beispielsweise Abschnitte der Vor-
laufleitung und/oder der Rücklaufleitung des Leitungs-
systems, in den Temperierkreislauf und den Ausgleichs-
behälter angesaugt werden.
[0014] Das Befüllventil und/oder ein Befüllanschluss
des Leitungssystems zum Anschließen des Befüllbehäl-
ters kann an einer Unterseite oder einer Seitenwand des
Temperiergeräts angeordnet sein. Typischerweise ist
das Befüllventil und/oder der Befüllanschluss an einem
unteren Abschnitt der Seitenwand des Temperiergeräts
angeordnet. Vorteilhafterweise kann bei dem hierin of-
fenbarten Temperiergerät darauf verzichtet werden bei
einem Befüllungsbetrieb den Befüllbehälter auf das Tem-
periergerät zu heben. Insbesondere kann darauf ver-
zichtet werden den Befüllbehälter auf eine Oberseite
oder Deckel des Temperiergeräts zu stellen. Somit wird
gemäß der vorliegenden Offenbarung kein Kran oder
Leiter benötigt, um den Temperierkreislauf und den Aus-
gleichsbehälter aufzufüllen. Der Befüllbehälter kann
stattdessen seitlich neben oder beabstandet von dem
Temperiergerät angeordnet werden. Der Befüllungsbe-
trieb kann gemäß der vorliegenden Offenbarung wesent-
lich schneller durchgeführt werden als bei im Stand der
Technik bekannten Temperiergeräten. Bei bekannten
Temperiergeräten kann es während dem Befüllungsbe-
trieb leicht zu einer Verschüttung des Temperiermediums

kommen. Gemäß der vorliegenden Offenbarung ist ein
Verschütten wesentlich weniger wahrscheinlich, da le-
diglich ein Anschließen des Befüllbehälters erfolgt. Der
hierin offenbarte Befüllungsbetrieb ist somit "sauberer".
Durch die Befüllung des Ausgleichsbehälters mittels
Unterdruck wird die Menge an Luft oder Gas im Leitungs-
system, insbesondere im Temperierkreislauf und/oder
der Vor‑ und Rücklaufleitung, deutlich reduziert, sodass
eine anschließende Entlüftung oder Entgasung bei In-
betriebnahme nahezu vollständig entfällt. Hieraus resul-
tieren eine zusätzliche Zeitersparnis und ein verringerter
Aufwand.
[0015] Typischerweise weist das Befüllungssystem ei-
ne Ansaugleitung auf, welche eine Fluidverbindung zwi-
schen der Vakuumvorrichtung und dem Gasanschluss
des Ausgleichsbehälters herstellt. Die Vakuumvorrich-
tung kann eines ausgewählt aus einem Vakuumejektor,
einer Vakuumpumpe, einem elektrischen Vakuumerzeu-
ger, oder einem Vakuumgebläse sein. Bevorzugt ist die
Vakuumvorrichtung ein Vakuumejektor. Der Vakuum-
ejektor ist dazu eingerichtet, bei Zufuhr von unter Über-
druck befindlichem Gas zu dem Vakuumejektor, einen
Unterdruck in der Ansaugleitung und an dem Gasan-
schluss des Ausgleichsbehälters aufzubauen. Die Va-
kuumvorrichtung, und insbesondere der Vakuumejektor,
ist dazu eingerichtet einen Unterdruck (bezogen auf den
Umgebungsdruck) von mindestens 0,1 bar, bevorzugt
mindestens 0,2 bar, und noch bevorzugter mindestens
0,3 bar in dem Ausgleichsbehälter zu erzeugen.
[0016] In einer Ausgestaltungsform weist das Befül-
lungssystem eine Gasanschlussleitung zum Anschlie-
ßen an eine Gasquelle auf. Die Gasquelle kann bei-
spielsweise eine Druckluftquelle oder eine Stickstoff-
quelle mit einem Überdruck, bevorzugt von mindestens
3 bar, noch bevorzugter mindestens 4,5 bar, sein. Die
Gasanschlussleitung kann eine Fluidverbindung zwi-
schen der Vakuumvorrichtung, insbesondere dem Va-
kuumejektor, und der Gasquelle herstellen.
[0017] In einer Ausgestaltungsform weist das Befül-
lungssystem eine Gasauslassleitung zur Abfuhr des un-
ter Überdruck befindlichen Gases und von aus dem Aus-
gleichsbehälter angesaugtem Gas auf. Die Gasauslass-
leitung ist mit der Vakuumvorrichtung, insbesondere dem
Vakuumejektor, fluidverbunden.
[0018] Gemäß einer Ausgestaltungsform weist der Va-
kuumejektor eine zwischen der Gasanschlussleitung
und der Gasauslassleitung angeordnete Strahldüse
auf. Ein Querschnitt der Strahldüse verengt sich dabei,
insbesondere kontinuierlich, in Strömungsrichtung. Fer-
ner kann der Vakuumejektor stromabwärts der Strahldü-
se eine Kammer aufweisen, wobei sich ein Querschnitt
der Kammer in Strömungsrichtung weitet. Die Kammer
kann mit der Ansaugleitung über einen Ansaugan-
schluss verbunden sein. Gemäß einer Ausgestaltungs-
form kann der Vakuumejektor auch ein mehrstufiger Va-
kuumejektor sein.
[0019] Vorteilhafterweise erfordert der Vakuumejektor
keine zusätzlichen elektronischen Komponenten, ist
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kostengünstig und wartungsarm. Ferner kann im Falle,
dass während dem Normalbetrieb die Gasquelle verwen-
det wird zur Beaufschlagung des Ausgleichsbehälters
mit dem unter Überdruck befindlichem Gas, auch zum
Befüllungsbetrieb dieselbe Gasquelle verwendet wer-
den. Somit werden für Temperiergeräte, bei denen im
Normalbetrieb eine Beaufschlagung mit Gas vorgese-
hen ist, nur wenige zusätzlichen Komponenten benötigt.
Das Temperiergerät kann eine zusätzliche Gasleitung
aufweisen, welche die Gasquelle mit dem Gasanschluss
des Ausgleichsbehälters fluidverbindet zur Beaufschla-
gung des Ausgleichsbehälters mit dem unter Überdruck
befindlichem Gas während dem Normalbetrieb.
[0020] Nach einer Ausführungsform enthält das Befül-
lungssystem ein in der Gasanschlussleitung angeordne-
tes erstes Ventil zum Kontrollieren einer Gaszufuhr. Das
Kontrollieren des ersten Ventils ermöglicht es einen Gas-
fluss durch die Vakuumvorrichtung, insbesondere dem
Vakuumejektor, und damit einen Unterdruck in der An-
saugleitung einzustellen. Das Ansaugen des Temperier-
mediums kann hierdurch initiiert und eine Ansaugge-
schwindigkeit eingestellt werden. Bevorzugt ist das erste
Ventil zwischen der Gasquelle und dem Vakuumejektor
angeordnet.
[0021] Zusätzlich oder alternativ kann das Befüllungs-
system ein in der Ansaugleitung angeordnetes zweites
Ventil enthalten. Durch das zweite Ventil kann ein An-
saugen von flüssigem Temperiermedium aus dem Aus-
gleichsbehälter kontrolliert werden. Das zweite Ventil
ermöglicht das Ansaugen des Temperiermediums zu
initiieren und eine Ansauggeschwindigkeit einzustellen.
Bevorzugt ist das zweite Ventil zwischen dem Vakuum-
ejektor und dem Gasanschluss des Ausgleichsbehälters
angeordnet. Beispielsweise kann das erste Ventil und/o-
der das zweite Ventil ein Magnetventil sein.
[0022] Typischerweise weist das Leitungssystem fer-
ner eine Befüllungsleitung mit dem darin angeordneten
Befüllventil und/oder dem darin angeordneten Befüllan-
schluss auf. Beispielsweise kann die Befüllungsleitung
an der Vorlaufleitung und/oder der Rücklaufleitung des
Leitungssystems angeschlossen sein. Optional kann
das Leitungssystem ein in der Befüllungsleitung ange-
ordnetes Rückschlagventil zum Verhindern eines Rück-
strömens des Temperiermediums zum Befüllbehälter
aufweisen. Das Temperiergerät kann während dem Be-
füllungsbetrieb dazu eingerichtet sein, das Befüllventil
vollständig zu öffnen und/oder einen konstanten Öff-
nungswinkel des Befüllventils einzustellen.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform weist das Tem-
periergerät eine Kontrolleinheit auf. Die Kontrolleinheit
ist dazu eingerichtet, das erste Ventil und/oder das zwei-
te Ventil zum Befüllen des Ausgleichsbehälters mindes-
tens teilweise zu öffnen. Die Kontrolleinheit kann ferner
dazu eingerichtet sein, das Befüllventil zu öffnen und zu
schließen, und insbesondere alle Ventile des Temperier-
geräts zu öffnen und zu schließen. Die Kontrolleinheit
kann ferner dazu eingerichtet sein eine Gaszufuhr durch
die Gasquelle zu kontrollieren, beispielsweise kann die

Kontrolleinheit dazu konfiguriert sein ein Öffnungsventil
und/oder einen Druckminderer der Gasquelle zu kontrol-
lieren.
[0024] Zusätzlich kann die Kontrolleinheit dazu einge-
richtet sein, manche oder sogar alle Komponenten des
Temperiergeräts zu kontrollieren. Beispielsweise kann
die Kontrolleinheit dazu konfiguriert sein die Pumpe, die
Kühlung und/oder die Heizung zu kontrollieren.
[0025] In einer Ausgestaltungsform weist das Tempe-
riergerät einen Sensor zum Erfassen eines Füllstands
des Ausgleichsbehälters auf.
[0026] Die Kontrolleinheit kann ferner eingerichtet
sein, bei Erreichen eines Sollfüllstands des Ausgleichs-
behälters das erste Ventil und/oder das zweite Ventil zu
schließen. Der Sollfüllstand ist ein insbesondere bei
jedem Befüllungsbetrieb vom Benutzer frei wählbarer
oder vordefinierter Füllstand innerhalb der Grenzen ei-
nes minimal zulässigen Füllstandes und eines maximal
zulässigen Füllstandes. Ferner kann die Kontrolleinheit
eingerichtet sein, nach dem Schließen des ersten Ventils
und/oder des zweiten Ventils das Befüllventil zu
schließen.
[0027] In einer Ausgestaltungsform ist die Kontrollein-
heit dazu konfiguriert zum automatischen Befüllen des
Ausgleichsbehälters. Hierbei ist vorgesehen, dass ein
Anschließen der Komponenten, wie beispielsweise der
Befüllbehälter, durch einen Benutzer (Fachpersonal) er-
folgt. Der Befüllungsbetrieb an sich, insbesondere das
Öffnen der Ventile, das Erzeugen des Unterdrucks in
dem Ausgleichsbehälter, das Befüllen des Ausgleichs-
behälters und Schließen der Ventile bei Erreichen des
Sollfüllstands, erfolgt jedoch automatisch durch die Kon-
trolleinheit. Es bedarf hierfür lediglich einer Initiierung
des automatischen Befüllens, beispielsweise mittels ei-
nes Software-Programms oder mittels manueller Einga-
be an einer Bedieneinheit, durch den Benutzer.
[0028] Vorteilhafterweise ermöglicht das Temperier-
gerät nach der vorliegenden Offenbarung eine Befüllung
des Ausgleichsbehälters, die automatisch erfolgt ohne
Mitwirkung eines Benutzers und ohne dass ein Benutzer
den Befüllungsbetrieb und den Füllstand regelmäßig be-
obachten oder kontrollieren muss. Ferner kann durch
das Befüllungssystem und/oder die Kontrolleinheit eine
wesentlich schnellere Befüllung erzielt werden als bei
einem durch Fachpersonal händisch durchgeführten Be-
füllungsvorgang. Der automatische Befüllungsbetrieb
ermöglicht weiterhin ein besser kontrolliertes Befüllen
des Ausgleichsbehälters.
[0029] Im Vergleich zu Temperiergeräten basierend
auf der Bereitstellung einer Flüssigkeitspumpe zum An-
saugen des Temperiermediums in den Ausgleichsbehäl-
ter erfordern die hierin offenbarten Temperiergeräte we-
sentlich geringere Kosten. Ferner entfällt die Reinigung
bzw. ist die Reinigung wesentlich benutzerfreundlicher.
Zusätzlich ermöglichen die hierin offenbarten Temperier-
geräte eine sichere Bedienung. Das Leitungssystem
kann nicht überfüllt und/oder übergossen werden, da
die Befüllung kontrolliert erfolgt und beendet wird bei
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Erreichen des Sollfüllstands.
[0030] In einer Ausgestaltungsform enthält das flüssi-
ge Temperiermedium Wasser und/oder Glykol. Bei-
spielsweise kann vorgesehen sein eine Wasser-Glykol
Mischung bei Temperaturen von deutlich über 100 °C
einzusetzen. Das flüssige Temperiermedium kann alter-
nativ auch bevorzugt eines ausgewählt aus der Gruppe
bestehend aus Silikonöl, fluorinerten Flüssigkeiten und
Thermal-Öl enthalten.
[0031] In einer Ausgestaltungsform ist das Befüllungs-
system lösbar mit dem Temperiergerät verbunden. Typi-
scherweise ist das Befüllungssystem innerhalb des Geh-
äuses, beispielsweise an oder nahe einer Oberseite
(Deckel) oder einem oberen Abschnitt der Seitenwand
des Gehäuses, angeordnet. Die Gasanschlussleitung
und/oder die Gasauslassleitung kann beispielsweise in
dem Gehäuse des Temperiergeräts integriert sein.
[0032] Ein weiterer Aspekt betrifft ein Verfahren zum
Befüllen eines Leitungssystems eines Temperiergeräts,
insbesondere einem Temperiergerät gemäß einer Aus-
führungsformen der vorliegenden Offenbarung. Das Ver-
fahren umfasst die Schritte:

i) Erzeugen eines Unterdrucks mittels Betreibens
einer Vakuumvorrichtung an einem Gasanschluss
eines Ausgleichsbehälters des Leitungssystems;
und

ii) Ansaugen eines flüssigen Temperiermediums in
das Leitungssystem über ein Befüllventil des Lei-
tungssystems während die Vakuumvorrichtung an
dem Gasanschluss betrieben wird.

[0033] Bevorzugt ist die Vakuumvorrichtung ein Va-
kuumejektor. Das Betreiben der Vakuumvorrichtung
kann das Zuführen von unter Überdruck befindlichem
Gas zu der Vakuumvorrichtung enthalten oder daraus
bestehen. Das Einsaugen des flüssigen Temperierme-
diums erfolgt durch an dem Gasanschluss erzeugten
Unterdruck.
[0034] Das Verfahren wird bevorzugt mit einer Va-
kuumvorrichtung, und insbesondere dem Befüllungssys-
tem, nach einer der hierin offenbarten Ausführungsfor-
men durchgeführt.
[0035] Das Ansaugen des flüssigen Temperierme-
diums in Schritt ii) umfasst bevorzugt mindestens einen
der folgenden Schritte:

mindestens teilweises Öffnendes ersten Ventils zum
Kontrollieren der Gaszufuhr zur Vakuumvorrichtung;
und/oder

mindestens teilweises Öffnen des zweiten Ventils
zum Kontrollieren des Ansaugens von Temperier-
medium.

[0036] Das erste Ventil ist in einer mit der Vakuumvor-
richtung fluidverbundenen Gasanschlussleitung ange-

ordnet. Das zweite Ventil ist bevorzugt in einer zwischen
der Vakuumvorrichtung und dem Gasanschluss ange-
ordneten Ansaugleitung enthalten. Schritt ii) kann ferner
ein mindestens teilweises Öffnen eines Befüllventils um-
fassen. Das Befüllventil ist bevorzugt zwischen dem
Leitungssystem und einem mit flüssigem Temperierme-
dium gefülltem Befüllbehälter angeordnet.
[0037] Das Verfahren kann ferner den Schritt aufwei-
sen:
iii) Unterbrechen des Ansaugens des flüssigen Tempe-
riermediums bei Erreichen eines Sollfüllstands des Aus-
gleichsbehälters.
[0038] Schritt iii) wird bevorzugt nach den Schritten i),
und ii) ausgeführt. Das Unterbrechen des Ansaugens
erfolgt bevorzugt durch Schließen des ersten Ventils zum
Kontrollieren einer Gaszufuhr zu der Vakuumvorrichtung
und/oder durch Schließen des zweiten Ventils zum Kon-
trollieren des Ansaugens des Temperiermediums. Schritt
iii) kann ferner ein Schließen des Befüllventils umfassen.
[0039] Das Verfahren kann zumindest einen der fol-
genden Schritte umfassen:

iv) Anschließen des Befüllungssystems, aufweisend
die Vakuumvorrichtung, an den Gasanschluss des
Ausgleichsbehälters; und/oder

v) Anschließen des mit dem Temperiermedium ge-
füllten Befüllbehälters an das Leitungssystem, ins-
besondere an das Befüllventil des Leitungssystems.

[0040] Die Schritte iv) und/oder v) erfolgen vor den
Schritten i), ii), und iii). Schritt iv) kann ferner das An-
schließen der Gasquelle an die Gasanschlussleitung
umfassen.
[0041] Ein weiterer Aspekt betrifft ein Temperiergerät.
Das Temperiergerät umfasst eine Kontrolleinheit, insbe-
sondere gemäß einer der hierin offenbarten Ausfüh-
rungsformen. Die Kontrolleinheit ist dazu eingerichtet
ein Verfahren zum Befüllen eines Leitungssystems eines
Temperiergeräts nach einem der hierin offenbarten Aus-
führungsformen zu steuern. Insbesondere ist die Kon-
trolleinheit dazu eingerichtet das erste Ventil und/oder
das zweite Ventil zum Befüllen des Ausgleichsbehälters
mindestens teilweise zu öffnen. Die Kontrolleinheit kann
ferner dazu eingerichtet sein das Befüllventil zu öffnen
und zu schließen, und insbesondere alle Ventile des
Temperiergeräts zu öffnen und zu schließen. Die Kon-
trolleinheit kann ferner dazu eingerichtet sein eine Gas-
zufuhr durch die Gasquelle zu kontrollieren, beispiels-
weise kann die Kontrolleinheit dazu konfiguriert sein ein
Öffnungsventil und/oder einen Druckminderer der Gas-
quelle zu kontrollieren. Zusätzlich kann die Kontrollein-
heit dazu eingerichtet sein, manche oder alle Komponen-
ten des Temperiergeräts zu kontrollieren.
[0042] Ein weiterer Aspekt betrifft die Verwendung ei-
nes Befüllungssystems mit einer Vakuumvorrichtung
zum Befüllen eines Ausgleichsbehälters eines Tempe-
riergeräts, insbesondere aufweisend das Befüllungssys-
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tem gemäß einem der hierin offenbarten Ausführungs-
formen und/oder das Temperiergerät gemäß einem der
hierin offenbarten Ausführungsformen.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0043] Weitere Vorteile und Merkmale bevorzugter
Ausführungsformen der Erfindung werden nachfolgend
anhand der beiliegenden Zeichnung erläutert, wobei die
Figur zeigt:

Fig. 1 ist eine schematische Ansicht des Temperier-
geräts zur Temperierung eines externen Pro-
zesses gemäß einer Ausführungsform der Er-
findung.

Beschreibung des in der Figur gezeigten Ausführungs-
beispiels

[0044] Nachfolgend werden typische Ausführungsfor-
men anhand der Figur beschrieben, wobei die Erfindung
nicht auf die Ausführungsbeispiele beschränkt ist, viel-
mehr wird der Umfang der Erfindung durch die Ansprü-
che bestimmt.
[0045] In der Fig. 1 ist ein Temperiergerät 200 zur
Temperierung eines externen Prozesses schematisch
gezeigt.
[0046] Das Temperiergerät 200 weist ein Leitungssys-
tem 230 auf. Das Leitungssystem 230 enthält einen
Wärmetauscher 231 zur Temperierung eines in dem
Leitungssystem 230 in einem Normalbetrieb befindli-
chen flüssigen Temperiermediums. Das bei typischen
Ausführungsformen an einer Sekundärseite des Wärme-
tauschers 231 vorhandene Kälteerzeugungssystem ist
zur besseren Übersichtlichkeit nicht dargestellt.
[0047] Bei dem in der Fig. 1 gezeigten Wärmetauscher
231 handelt es sich um einen Plattenwärmetauscher.
Das Leitungssystem 230 enthält ferner eine Pumpe
220 und eine Heizung 232. Das Leitungssystem 230
enthält einen Rücklaufanschluss 233 und einen Vorlauf-
anschluss 234 zum Anschließen an eine externe Appa-
ratur. Eine externe Apparatur kann auch ein externes
Leitungssystem bedeuten. In der Fig. 1 sind neben dem
Rücklaufanschluss 233 und dem Vorlaufanschluss 234
zwei gestrichelte Pfeile eingezeichnet, welche das An-
schließen an die externe Apparatur andeuten. Der Ab-
schnitt des Leitungssystems zwischen dem Rücklaufan-
schluss 233 und der Pumpe 220 kann auch als Rück-
laufleitung bezeichnet werden. Der Abschnitt des Lei-
tungssystems zwischen der Pumpe 220 und dem Vor-
laufanschluss 232 kann auch als Vorlaufleitung bezeich-
net werden. Ein Temperierkreislauf wird ausgebildet
durch die externe Apparatur; dem Vorlaufanschluss
234 und die Vorlaufleitung; dem Rücklaufanschluss
233 und die Rücklaufleitung; und durch die Pumpe
220, die Heizung 232 und den Wärmetauscher 231.
[0048] Bei weiteren Ausführungsformen können auch
mehrere Pumpen, Wärmetauscher oder Heizungen vor-

handen sein.
[0049] Ferner weist das Leitungssystem 230 einen
Ausgleichsbehälter 210 auf. Der Ausgleichsbehälter
210 ist mit dem Temperierkreislauf, und insbesondere
mit der Rücklaufleitung fluidverbunden. Der Ausgleichs-
behälter 210 ist mit dem flüssigen Temperiermedium
befüllt und dient zur Bereitstellung von Temperierme-
dium an den Temperierkreislauf, beispielsweise für die
Aufnahme einer Volumenänderung des Temperierme-
diums von dem Temperierkreislauf im Falle einer Tem-
peraturänderung. Der Ausgleichsbehälter ist typischer-
weise an einem oberen Abschnitt des Temperiergeräts
oder direkt unterhalb der Oberseite des Temperiergeräts
angeordnet. Der Ausgleichsbehälter enthält einen Gas-
anschluss 211. Der Gasanschluss 211 kann an einer
Oberseite des Ausgleichsbehälters 210, insbesondere
in einem oberen Wandabschnitt des Ausgleichsbehäl-
ters, angeordnet sein. Der Gasanschluss 211 kann mit
einer Gasquelle 150 verbindbar oder verbunden sein zur
Beaufschlagung des Ausgleichsbehälters 210 während
des Normalbetriebs mit unter Überdruck befindlichem
Gas.
[0050] Das Leitungssystem 230 kann ein Auslassven-
til 241 zum Entleeren des Ausgleichsbehälters 210 auf-
weisen. Das Auslassventil 241 ist über eine Verbin-
dungsleitung mit dem Ausgleichsbehälter 210 fluidver-
bunden. Das Auslassventil 241 ist typischerweise an
einem unteren Abschnitt des Temperiergeräts angeord-
net, um das Auslassen des Temperiermediums aus dem
Ausgleichsbehälter 210 zu erleichtern.
[0051] Ferner kann das Leitungssystem 230 ein Aus-
lassventil 242 zum Entleeren des Leitungssystems 230
aufweisen. Das Auslassventil 242 ist über eine Verbin-
dungsleitung mit dem Temperierkreislauf, beispielswei-
se mit der Vorlaufleitung, fluidverbunden. Das Auslass-
ventil 242 ist typischerweise an einem unteren Abschnitt
des Temperiergeräts angeordnet, um ein vollständiges
Auslassen des Temperiermediums aus dem Leitungs-
system 230 zu ermöglichen.
[0052] Das Leitungssystem weist ein Befüllventil 244
auf. Das Befüllventil 244 ist verbindbar oder verbunden
mit einem Befüllbehälter 160. Der Befüllbehälter 160
enthält flüssiges Temperiermedium mit dem der Aus-
gleichsbehälter 210 befüllt werden kann. Das Befüllventil
244 ist typischerweise an einem unteren oder mittleren
Abschnitt des Temperiergeräts 200 angeordnet. In Figur
1 ist eine bestimme Anordnung der Ventile 241, 242, 243
schematisch gezeigt, diese kann jedoch nach Bedarf
geändert werden. Ferner sind die Auslassventile 241,
242 optional. In einer Ausgestaltungsform kann das
Temperiergerät lediglich das Befüllventil 244 aufweisen,
und keiner der Auslassventile 241, 242. Hierbei kann
sowohl das Befüllen als auch das Auslassen des Tem-
periermediums über das Befüllventil 244 erfolgen. Das
Leitungssystem 230 kann ferner eine Befüllungsleitung
235 aufweisen. Die Befüllungsleitung 235 stellt eine
Fluidverbindung zwischen dem Befüllventil 244 und
dem Temperierkreislauf, beispielsweise der Vorlauflei-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



7

11 EP 3 974 061 B1 12

tung, her. In einem Aspekt kann die Befüllungsleitung
235 das Auslassventil 242 zum Entleeren des Leitungs-
systems 230 enthalten (wie in Figur 1 gezeigt).
[0053] Das Temperiergerät 200 weist ein Befüllungs-
system 100 auf. In Figur 1 ist angedeutet, dass sich das
Befüllungssystem 100 außerhalb des Gehäuses (ent-
sprechend dem rechteckigen Kasten) des Temperierge-
räts 200 befindet. In vielen Ausführungsformen befindet
sich das Befüllungssystem 100 jedoch innerhalb des
Gehäuses des Temperiergeräts 200.
[0054] Das Befüllungssystem 100 weist eine Vakuum-
vorrichtung 110 auf. In Figur 1 entspricht die gezeigte
Vakuumvorrichtung 110 einem Vakuumejektor.
[0055] Typischerweise weist der Vakuumejektor 110
drei Anschlüsse auf: einen Gaseinlassanschluss, einen
Gasauslassanschluss und einen Ansauganschluss.
[0056] Der Vakuumejektor 110 kann über den Gas-
einlassanschluss mit einer Gasanschlussleitung 111
des Befüllungssystems 100 verbunden sein. In der Gas-
anschlussleitung 111 kann ein erstes Ventil 120 zum
Kontrollieren einer Gaszufuhr enthalten sein. Die Gas-
anschlussleitung 111 kann verbindbar oder verbunden
sein mit der Gasquelle 150. Die Gasquelle 150 dient zur
Bereitstellung von unter Überdruck befindlichem Gas.
[0057] Der Vakuumejektor 110 kann über den Gas-
auslassanschluss mit einer Gasauslassleitung 140 des
Befüllungssystem 100 verbunden sein. Die Gasauslass-
leitung 140 dient zur Abfuhr von dem unter Überdruck
befindlichen Gas und von aus dem Ausgleichsbehälter
210 angesaugtem Gas.
[0058] Das Temperiergerät 200 kann eine Beaufschla-
gungsleitung 201 aufweisen, welche die Gasquelle 150
oder die Gasanschlussleitung 111 des Befüllungssys-
tems 100 direkt mit dem Gasanschluss 211 verbindet.
Die Beaufschlagungsleitung 201 kann ferner mit der
Gasauslassleitung 140 verbunden sein. Die Beaufschla-
gungsleitung 201 kann ein drittes Ventil 202 zum Kontrol-
lieren einer Gaszufuhr zur Gasanschlussleitung 111,
und/oder ein viertes Ventil 203 zum Kontrollieren einer
Gasabfuhr in die Gasauslassleitung 140 aufweisen.
[0059] Der Vakuumejektor 110 kann über den Ansaug-
anschluss mit einer Ansaugleitung 112 des Befüllungs-
system 100 verbunden sein. In der Ansaugleitung 112
kann ein zweites Ventil 130 zum Kontrollieren eines
Ansaugens von flüssigen Temperiermedium enthalten
sein. Die Ansaugleitung 112 ist bevorzugt mit dem Gas-
anschluss 211 des Ausgleichsbehälters 210 verbunden.

Bezugszeichenliste:

[0060]

100 Befüllungssystem
110 Vakuumejektor
111 Gasanschlussleitung
112 Ansaugleitung
120 erstes Ventil
130 zweites Ventil

140 Gasauslassleitung
150 Gasquelle
160 Befüllbehälter
200 Temperiergerät
201 Beaufschlagungsleitung
202 Drittes Ventil
203 Viertes Ventil
210 Ausgleichsbehälter
211 Gasanschluss
220 Pumpe
230 Leitungssystem
231 Wärmetauscher
232 Heizung
233 Rücklaufanschluss
234 Vorlaufanschluss
235 Befüllungsleitung
241 Auslassventil zum Entleeren des Ausgleichsbe-

hälters 210
242 Auslassventil zum Entleeren des Leitungssys-

tems 230
243 Rückschlagventil
244 Befüllventil

Patentansprüche

1. Temperiergerät (200) zur Temperierung eines exter-
nen Prozesses, aufweisend:

ein Leitungssystem (230) umfassend:

- ein Befüllventil (244) zum Anschluss eines
Befüllbehälters (160); und
- einen Ausgleichsbehälter (210);

einen an dem Ausgleichsbehälter (210) ange-
ordneten Gasanschluss (211) zur optionalen
Beaufschlagung des Ausgleichsbehälters
(210) während eines Normalbetriebs mit unter
Überdruck befindlichem Gas; und
ein Befüllungssystem (100) zum Ansaugen ei-
nes flüssigen Temperiermediums in das Lei-
tungssystem (230) über das Befüllventil (244),
umfassend eine mit dem Gasanschluss (211)
fluidverbundene Vakuumvorrichtung (110) zum
Erzeugen eines Unterdrucks in dem Leitungs-
system (230) während eines Befüllungsbet-
riebs.

2. Temperiergerät (200) nach Anspruch 1, wobei die
Vakuumvorrichtung (110) ein Vakuumejektor (110)
ist, welche dazu eingerichtet ist bei Zufuhr von unter
Überdruck befindlichem Gas zu dem Vakuumejektor
(110) einen Unterdruck an dem Gasanschluss (211)
aufzubauen.

3. Temperiergerät (200) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
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wobei das Befüllungssystem (100) ein in einer
Gasanschlussleitung (111) angeordnetes ers-
tes Ventil (120) zum Kontrollieren einer Gaszu-
fuhr aufweist; und/oder
wobei das Befüllungssystem (100) ein in einer
Ansaugleitung (112) angeordnetes zweites
Ventil (130) zum Kontrollieren eines Ansaugens
von flüssigen Temperiermedium aufweist.

4. Temperiergerät (200) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei ein Befüllanschluss des Lei-
tungssystems und/oder das Befüllventil (244) an
einer Unterseite oder einer Seitenwand des Tempe-
riergeräts (200) angeordnet ist; und/oder
ferner aufweisend den Befüllbehälter (160), wobei
der Befüllbehälter (160) seitlich beabstandet von
dem Temperiergerät (200) angeordnet ist, und ins-
besondere nicht auf einer Oberseite des Temperier-
geräts (200) angeordnet ist.

5. Temperiergerät (200) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, ferner aufweisend eine Kontrollein-
heit, dazu eingerichtet das erste Ventil (120) und/o-
der das zweite Ventil (130) zum Befüllen des Aus-
gleichsbehälters (210) mindestens teilweise zu
öffnen.

6. Temperiergerät (200) nach Anspruch 5, wobei die
Kontrolleinheit ferner eingerichtet ist, bei Erreichen
eines Sollfüllstands des Ausgleichsbehälters (210)
das erste Ventil (120) und/oder das zweite Ventil
(130) zu schließen.

7. Temperiergerät (200) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Kontrolleinheit ferner kon-
figuriert ist zum automatischen Befüllen des Aus-
gleichsbehälters (210).

8. Temperiergerät (200) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Leitungssystem (230)
zumindest einen Wärmetauscher (231), eine Hei-
zung oder eine Kühlung umfasst, zur Temperierung
des in dem Leitungssystem (230) in dem Normalbe-
trieb befindlichen flüssigen Temperiermediums.

9. Temperiergerät (200) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, ferner aufweisend eine mit dem
Befüllungssystem (100) verbundene Gasquelle
(150), welche eingerichtet ist zur Beaufschlagung
des Ausgleichsbehälters (210) während des Nor-
malbetriebs mit einem unter Überdruck befindlichen
Gas; und welche eingerichtet ist zur Zufuhr von unter
Überdruck befindlichem Gas zu dem Vakuumejektor
(110) während des Befüllungsbetriebs.

10. Verfahren zum Befüllen eines Leitungssystems
(230) eines Temperiergeräts (200), aufweisend die
Schritte:

Erzeugen eines Unterdrucks mittels Betreibens
einer Vakuumvorrichtung (110) an einem Gas-
anschluss (211) eines Ausgleichsbehälters
(210) des Leitungssystems (230); und
Ansaugen eines flüssigen Temperiermediums
in das Leitungssystem (230) über ein Befüllven-
til (244) des Leitungssystems (230) während die
Vakuumvorrichtung (110) an dem Gasan-
schluss (211) betrieben wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10, ferner aufweisend den
Schritt:
Unterbrechen des Ansaugens des flüssigen Tempe-
riermediums, insbesondere durch Schließen eines
ersten Ventils (120) zum Kontrollieren einer Gaszu-
fuhr zu der Vakuumvorrichtung (110) und/oder
Schließen eines zweiten Ventils (130) zum Kontrol-
lieren eines Ansaugens des Temperiermediums, bei
Erreichen eines Sollfüllstands des Ausgleichsbehäl-
ters (210).

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 oder 11,
ferner aufweisend mindestens einen der folgenden
Schritte:

Anschließen eines Befüllungssystems (100),
aufweisend die Vakuumvorrichtung (110), an
den Gasanschluss (211) des Ausgleichsbehäl-
ters (210); und/oder
Anschließen eines mit dem Temperiermedium
gefüllten Befüllbehälters (160) an das Leitungs-
system (230), insbesondere an das Befüllventil
(244) des Leitungssystems (230).

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 12,
ferner aufweisend mindestens einen der folgenden
Schritte:

mindestens teilweises Öffnen des ersten Ventils
(120) zum Kontrollieren der Gaszufuhr zur Va-
kuumvorrichtung (110); und/oder
mindestens teilweises Öffnen des, insbesonde-
re in einer Ansaugleitung (112) angeordneten,
zweiten Ventils (130) zum Kontrollieren des An-
saugens von Temperiermedium; und/oder
mindestens teilweises Öffnen des, insbesonde-
re zwischen dem Leitungssystem (230) und
dem Befüllbehälter (160) angeordneten, Befüll-
ventils (244).

Claims

1. Temperature control device (200) for controlling the
temperature of an external process, comprising:

a line system (230) which comprises:
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- a filling valve (244) for connecting a filling
container (160); and
- an expansion tank (210);

a gas connection (211) arranged on the expan-
sion tank (210) for optionally pressurising the
expansion tank (210) with gas under excess
pressure during normal operation; and
a filling system (100) for sucking a liquid tem-
perature control medium into the line system
(230) via the filling valve (244), comprising a
vacuum mechanism (110) which is fluidly con-
nected to the gas connection (211) for generat-
ing a negative pressure in the line system (230)
during a filling operation.

2. Temperature control device (200) according to claim
1, wherein the vacuum mechanism (110) is a vacuum
ejector (110) which is designed to build up a negative
pressure at the gas connection (211) when gas under
excess pressure is supplied to the vacuum ejector
(110).

3. Temperature control device (200) according to any of
the preceding claims,

wherein the filling system (100) has a first valve
(120) arranged in a gas connection line (111) for
controlling a gas supply;
and/or
wherein the filling system (100) has a second
valve (130) arranged in a suction line (112) for
controlling a suction of liquid temperature con-
trol medium.

4. Temperature control device (200) according to any of
the preceding claims, wherein a filling connection of
the line system and/or the filling valve (244) is ar-
ranged on a bottom side or on a side wall of the
temperature control device (200);
and/or
further comprising the filling container (160), wherein
the filling container (160) is arranged laterally spaced
from the temperature control device (200), and in
particular is not arranged on an upper side of the
temperature control device (200).

5. Temperature control device (200) according to any of
the preceding claims, further comprising a control
unit which is designed to at least partially open the
first valve (120) and/or the second valve (130) for
filling the expansion tank (210).

6. Temperature control device (200) according to claim
5, wherein the control unit is further designed to close
the first valve (120) and/or the second valve (130)
when a desired fill level of the expansion tank (210) is
reached.

7. Temperature control device (200) according to any of
the preceding claims, wherein the control unit is
further designed to automatically fill the expansion
tank (210).

8. Temperature control device (200) according to any of
the preceding claims, wherein the line system (230)
comprises at least one heat exchanger (231), a
heater or a cooler for controlling the temperature
of the liquid temperature control medium in the line
system (230) during normal operation.

9. Temperature control device (200) according to any of
the preceding claims, further comprising a gas
source (150) connected to the filling system (100),
which gas source is designed to pressurise the ex-
pansion tank (210) with a gas under excess pressure
during normal operation; and which gas source is
designed to supply gas under excess pressure to the
vacuum ejector (110) during the filling operation.

10. Method for filling a line system (230) of a temperature
control device (200), comprising the steps of:

generating a negative pressure by means of
operating a vacuum mechanism (110) at a gas
connection (211) of an expansion tank (210) of
the line system (230); and
sucking a liquid temperature control medium
into the line system (230) via a filling valve
(244) of the line system (230) while the vacuum
mechanism (110) is operated at the gas connec-
tion (211).

11. Method according to claim 10, further comprising the
step of:
interrupting the suction of the liquid temperature
control medium, in particular by closing a first valve
(120) for controlling a gas supply to the vacuum
mechanism (110) and/or closing a second valve
(130) for controlling a suction of the temperature
control medium, when a desired filling level of the
expansion tank (210) is reached.

12. Method according to any of claims 10 or 11, further
comprising at least one of the following steps:

connecting a filling system (100) comprising the
vacuum mechanism (110) to the gas connection
(211) of the expansion tank (210); and/or
connecting a filling container (160) filled with the
temperature control medium to the line system
(230), in particular to the filling valve (244) of the
line system (230).

13. Method according to any of claims 10 to 12, further
comprising at least one of the following steps:
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at least partially opening the first valve (120) to
control the gas supply to the vacuum mechan-
ism (110); and/or
at least partially opening the second valve (130),
arranged in particular in a suction line (112), for
controlling the suction of temperature control
medium; and/or
at least partially opening the filling valve (244),
which is arranged in particular between the line
system (230) and the filling container (160).

Revendications

1. Appareil de régulation de température (200) pour la
régulation de la température d’un processus ex-
terne, présentant :

un système de conduites (230) comprenant :

- une vanne de remplissage (244) pour le
raccord d’un réservoir de remplissage
(160) ; et
- un réservoir de compensation (210) ;

un raccord de gaz (211) disposé sur le réservoir
de compensation (210) et permettant de sollici-
ter éventuellement le réservoir de compensa-
tion (210) par un gaz sous surpression pendant
un mode de fonctionnement normal ; et
un système de remplissage (100) permettant
d’aspirer un milieu de régulation de température
liquide dans le système de conduites (230) par
l’intermédiaire de la vanne de remplissage
(244), comprenant un dispositif à vide (110) relié
fluidiquement au raccord de gaz (211) et per-
mettant de générer une dépression dans le sys-
tème de conduites (230) pendant un mode de
fonctionnement de remplissage.

2. Appareil de régulation de température (200) selon la
revendication 1, dans lequel le dispositif à vide (110)
est un éjecteur à vide (110) qui est conçu pour établir
une dépression au niveau du raccord de gaz (211)
lors de l’amenée de gaz sous surpression à l’éjecteur
à vide (110).

3. Appareil de régulation de température (200) selon
l’une des revendications précédentes,

dans lequel le système de remplissage (100)
présente une première vanne (120) disposée
dans une conduite de raccordement de gaz
(111) et permettant de commander une amenée
de gaz ;
et/ou
dans lequel le système de remplissage (100)
présente une seconde vanne (130) disposée

dans une conduite d’aspiration (112) et permet-
tant de commander une aspiration de milieu de
régulation de température liquide.

4. Appareil de régulation de température (200) selon
l’une des revendications précédentes, dans lequel
un raccord de remplissage du système de conduites
et/ou la vanne de remplissage (244) sont disposés
sur une face inférieure ou une paroi latérale de
l’appareil de régulation de température (200) ;
et/ou
présentant en outre le réservoir de remplissage
(160), dans lequel le réservoir de remplissage
(160) est disposé latéralement à une certaine dis-
tance de l’appareil de régulation de température
(200), et n’est en particulier pas disposé sur une
face supérieure de l’appareil de régulation de tem-
pérature (200).

5. Appareil de régulation de température (200) selon
l’une des revendications précédentes, présentant en
outre une unité de commande, conçue pour ouvrir au
moins partiellement la première vanne (120) et/ou la
seconde vanne (130) pour remplir le réservoir de
compensation (210).

6. Appareil de régulation de température (200) selon la
revendication 5, dans lequel l’unité de commande
est en outre conçue pour fermer la première vanne
(120) et/ou la seconde vanne (130) lorsqu’un niveau
de remplissage de consigne du réservoir de
compensation (210) est atteint.

7. Appareil de régulation de température (200) selon
l’une des revendications précédentes, dans lequel
l’unité de commande est en outre conçue pour rem-
plir automatiquement le réservoir de compensation
(210).

8. Appareil de régulation de température (200) selon
l’une des revendications précédentes, dans lequel le
système de conduites (230) comprend au moins un
échangeur de chaleur (231), un moyen de chauffage
ou un moyen de refroidissement, pour la régulation
de la température du milieu de régulation de tempé-
rature liquide se trouvant dans le système de condui-
tes (230) lors du mode de fonctionnement normal.

9. Appareil de régulation de température (200) selon
l’une des revendications précédentes, présentant en
outre une source de gaz (150) reliée au système de
remplissage (100), laquelle est conçue pour solliciter
le réservoir de compensation (210) par un gaz sous
surpression pendant le mode de fonctionnement
normal ; et laquelle est conçue pour amener du
gaz sous surpression à l’éjecteur à vide (110) pen-
dant le mode de fonctionnement de remplissage.
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10. Procédé pour le remplissage d’un système de
conduites (230) d’un appareil de régulation de tem-
pérature (200), présentant les étapes consistant à :

générer une dépression en faisant fonctionner
un dispositif à vide (110) au niveau d’un raccord
de gaz (211) d’un réservoir de compensation
(210) du système de conduites (230) ; et
aspirer un milieu de régulation de température
liquide dans le système de conduites (230) par
l’intermédiaire d’une vanne de remplissage
(244) du système de conduites (230) pendant
que le dispositif à vide (110) fonctionne au ni-
veau du raccord de gaz (211).

11. Procédé selon la revendication 10, présentant en
outre l’étape consistant à :
interrompre l’aspiration du milieu de régulation de
température liquide, en particulier par la fermeture
d’une première vanne (120) permettant de comman-
der une amenée de gaz au dispositif à vide (110)
et/ou la fermeture d’une seconde vanne (130) per-
mettant de commander une aspiration du milieu de
régulation de température, lorsqu’un niveau de rem-
plissage de consigne du réservoir de compensation
(210) est atteint.

12. Procédé selon l’une des revendications 10 ou 11,
présentant en outre au moins l’une des étapes sui-
vantes :

raccordement d’un système de remplissage
(100), présentant le dispositif à vide (110), au
raccord de gaz (211) du réservoir de compensa-
tion (210) ; et/ou
raccordement d’un réservoir de remplissage
(160) rempli du milieu de régulation de tempé-
rature au système de conduites (230), en parti-
culier à la vanne de remplissage (244) du sys-
tème de conduites (230).

13. Procédé selon l’une des revendications 10 à 12,
présentant en outre au moins l’une des étapes sui-
vantes :

ouverture au moins partielle de la première
vanne (120) pour la commande de l’amenée
de gaz au dispositif à vide (110) ; et/ou
ouverture au moins partielle de la seconde
vanne (130), disposée en particulier dans une
conduite d’aspiration (112), pour la commande
de l’aspiration de milieu de régulation de tem-
pérature ; et/ou
ouverture au moins partielle de la vanne de
remplissage (244), disposée en particulier entre
le système de conduites (230) et le réservoir de
remplissage (160).
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